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Öffentliches Expertengespräch des Unterausschusses Neue Medien  
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zu dem Thema: Netze der nächsten Generation (Next Generation Networks) 
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F r a g e n  a n  d i e  S a c h v e r s t ä n d i g e n  
 
 

1. Wie definieren Sie Netzneutralität? Was verstehen Sie unter Next Generation Net-
works – verstehen Sie darunter in erster Linie den Aspekt der Übertragungstechnik 
und die Umstellung auf IP oder das „Zusammenwachsen“ der unterschiedlichen Infra-
strukturen.  

2. Ist eine Verpflichtung zu Netzneutralität sinnvoll und notwendig oder reichen die 
bestehenden EU-Wettbewerbsregeln für den Telekommunikationssektor aus, um Ver-
letzungen der Netzneutralität zu verhindern?  

3. Neue Netzverwaltungstechniken im Internet ermöglichen eine Festlegung von 
Prioritäten für den Datenverkehr, um den Verkehrsfluss in den Hauptzeiten des Da-
tenverkehrs zu optimieren. Wird diese Technik in Deutschland bereits eingesetzt?  

Werden bereits zusätzliche Vergütungen von den einspeisenden Unternehmen für die 
Übertragung von Daten über das Netz (insbesondere bei hohen Bandbreiten, z.B. Vi-
deodiensten) verlangt (sog. „Datenmaut“)?  

4. Es ist technisch möglich, dass ein E-Mail Portal eines Internet Service Providers die 
Nicht-Kunden des Providers in Bezug auf die zur Verfügung gestellte Qualität zu 
benachteiligen. Wäre dies nach geltendem Recht in Deutschland zulässig?  

(In den USA wurde entschieden, dass dem Netzbetreiber nicht das Recht eingeräumt 
wird, zwischen eigenen und fremden Diensten zu diskriminieren) 

5. Der Novellierungsentwurf der Universaldienstrichtlinie im TK-Paket durch die EU-
Kommission geht auf diese Entwicklung bereits ein (geänderter Artikel 20 Absatz 5 
und Artikel 22 Absatz 3 der Universaldienstrichtlinie). Wird ihres Erachtens damit den 
Interessen der Endnutzer ausreichend Rechnung getragen und eine Verschlechterung 
der Dienste verhindert?  

6. Meinen Sie, dass wir für den Bereich NGN eine neue Regulierungstiefe benötigen? 
Wenn ja, in welchen Gesetzen oder Staatsverträgen sollten diese Regelungen veran-
kert werden? 



 

7. Gefährdet ihrer Meinung nach der in den USA zum Teil favorisierte und dort bereits von einigen 
Telekommunikationsdiensteleistern umgesetzte Ansatz einer Differenzierung der 
Qualitätsparameter als Quality of Service (QoS) die Netzneutralität? 

Welche Folgen für die Medienwelt erkennen Sie bei diesem Ansatz?  
Wird durch einen solchen Ansatz der Zensur Tür und Tor geöffnet?  
Hegen Sie andere Befürchtungen?  
Wo besteht Regulierungsbedarf und falls ja, wo sehen Sie Regulierungsmöglichkeiten? 

8. Müssen aufgrund des steigenden Datenverkehrs im Netz und den Folgen der Konvergenz ihrer 
Ansicht nach neue Finanzierungsmodelle für die Nutzung der Internets entwickelt werden, um den 
unterschiedlichen Qualitätsanforderungen gerecht zu werden? Falls ja, warum und welche 
Finanzierungsmodelle erscheinen Ihnen sinnvoll?  

9. Werden die Anforderungen an die Interoperabilität von Geräten und Diensten durch die 
technische Konvergenz wird in Zukunft steigen? Sind Sie der Auffassung, dass dies allein durch 
die Mechanismen des Marktes geregelt wird oder bedarf es regulatorischer Eingriffe? Falls ja – an 
welcher Stelle?  

Welche Teile des Marktes sind insbesondere von der Durchsetzung eigener proprietären Standards 
marktbeherrschender Unternehmen gefährdet? Wie kann eine solche Entwicklung verhindert 
werden?  

10. Das Innovationspotential des Netzes basierte bislang maßgeblich auf seiner End-to-End-
Architektur. Heutige Marktführer wie Google, eBay, Yahoo! und Amazon starteten mit nahezu 
nichts – als einfache Webseitenbetreiber, ohne besondere Zugangsbeschränkungen durch die 
Netzbetreiber. 

Sehen Sie Bedrohungen für Wettbewerb und Innovation im Netz durch Zugangsstaffelungen 
(access-tiering)? 

Wie bewerten Sie Vorschläge, die Netzbetreiber verpflichten würden, eine regulatorisch 
festzulegende Basisbandbreite und –kapazität allen Breitbandkunden uneingeschränkt zur 
Verfügung zu stellen? 
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